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Vieles neu und manches anders
– so könnte man den CMT-
Messeauftritt der Vertreter aus
dem Stauferkreis kurz auf ei-
nen Nenner bringen. Den ers-
ten Ansturm am Wochenende
haben sie bestens bewältigt.

MICHAEL RAHNEFELD

Stuttgart. Seit Samstag hat die Cara-
van, Motor, Touristik – kurz CMT ge-
nannt – auf der Landesmesse in
Stuttgart ihre Pforten geöffnet, und
die Besucher strömen in Scharen.
Sehr zur Freude der Aussteller, die
natürlich auch aus dem Staufer-
kreis und der Region kommen. Etli-
ches hat sich in diesem Jahr geän-
dert. So hat die Regio Stuttgart laut
Andreas Pflaum ihre Ausstellungs-
flächen in Halle 6 um 150 auf 850
Quadratmeter erweitert. Erstmals
unter ihrem Dach mit großzügigem
Stand: Stauferland mit den Städten
Göppingen und Schwäbisch Gmünd.
Die beiden Oberbürgermeister
Guido Till und Richard Arnold inspi-
zierten bereits am Samstag den Auf-
tritt, für Göppingen (Stand 6D58)
preist Frank Dehmer Veranstal-
tungsprogramm und touristische
Besonderheiten rund um den Ho-
henstaufen an. Eine Märklin-Eisen-
bahn sowie ein Sondermodell vom
Schienenbus „Josefle“, das auf
Gmünder Seite „Klepperle“ heißt
und in diesem Jahr gefeiert wird,
runden das Bild ab. An einigen Mes-
setagen, so Dehmer, werde zudem
vor dem Stand Programm geboten,
bereits am Samstag spielte eine Di-
xie-Band aus Gmünd. Erstmals auf-
gelegt ist das 40-seitige bunte Gäste-
magazin Stauferland mit allen wich-
tigen Informationen.

Auch der Landkreis Göppingen
hat sich mächtig ins Zeug gelegt. Zu-
sammen mit der Bädergemein-
schaft, dem Helfensteiner Land,
den Städten Geislingen und Wiesen-
steig und der Gemeinde Adelberg
ist der Doppelstand 6C91 und 6C92
in Halle 6 besetzt, die gelungene De-
koration durch die Schwäbische
Landpartie macht den Messeauf-
tritt zum Blickfang. Adelbergs Bür-
germeisterin Carmen Marquardt
warb am Samstag verstärkt für das
Kulturprogramm der Schurwaldge-
meinde, zumal der Schurwald in die-
sem Jahr auch einen kleinen
Schwerpunkt am Stand des Land-
kreises bildet. Zweiter Schwerpunkt
ist unübersehbar das Filsjubiläum

(1150 Jahre) in allen Facetten. So ver-
weist Kristine Baur von der Stadt
Wiesensteig die Besucher auf die be-
sonderen Veranstaltungen zu Stadt-
und Heimatgeschichte in diesem
Jahr, aber auch der neue Geopfad
wird beworben. Ähnlich bei den Bä-
dern Ditzenbach und Überkingen:
Auch hier werden die Jubiläumsver-
anstaltungen hervorgehoben, zu-
dem gibt es neue Wanderkarten für
die Badgemeinden, im Falle von Dit-
zenbach kombiniert mit Einkaufs-
führer und Angeboten rund um die
Gesundheit, wie Waltraud Wacker
vom Verkehrsamt betont. Thomas
Straub, Kurverwaltung Bad Überkin-
gen und gleichzeitig Geschäftsfüh-
rer Helfensteiner Land, verweist auf
die völlig überarbeitete und heiß be-

gehrte Panoramakarte des Staufer-
kreises, die pro Jahr rund 5000-mal
an Interessenten vergeben wird.
Neu eingezeichnet sind die Wander-
wege „Albtraufgänger“ und „Alb-
traufgucker“ sowie die Fahrradrou-
ten im Kreisgebiet. Selbstverständ-
lich gibt’s jede Menge touristische
Hinweise, auch zu sportlicher Betäti-
gung wie beispielsweise zu den
Nordic-Walking-Parcours. Besonde-
rer Schwerpunkt im Helfensteiner
Land ist dieses Jahr die Elektromobi-
lität mit „Pedelecs“ (siehe unten).
Regina Knaupp von der Stadt Geis-
lingen wirbt ebenfalls für das Elek-
trorad und darüber hinaus für den
Naturpfad im Rohrachtal. Der Boller
Bürgermeister Hans-Rudi Bührle
stellte am Samstag am Stand den Er-

lebnispfad „Sinneswandel“ vor und
kündigte eine neue Broschüre „Ent-
decken Sie Bad Boll“ an, die aber
noch nicht fertig ist.

Als direkter Kreisvertreter ist Tou-
rismuschef Herbert Saum der An-
sprechpartner der Messebesucher
am Stand. Im Zusammenhang mit
dem Filsjubiläum soll der Begriff
„Filsland“ in Verbindung mit Freizeit
und Tourismus geprägt werden, sagt
Saum. „Willkommen an Fils und Alb-
trauf“ ist denn auch die neue 100 Sei-
ten starke Broschüre überschrieben,
die noch rechtzeitig zur CMT fertig
wurde. Sie enthält 65 touristische An-
gebote vom Naturerlebnis über die
Gesundheit bis hin zu Gastronomie
und Einkauf. Zwei spezielle neue Bro-
schüren heißen die Radfahrer auf
der Filstalroute willkommen. Hierin
gib es ebenfalls etliche Tipps zu ei-
nem Besuch im Filsland, dessen tou-
ristische Besonderheiten über einen
Großbildschirm flimmern und in der
Stand-Dekoration wiederzufinden
sind. „Ich wünsche mir, dass wir im
nächsten Jahr mindestens einen zer-
tifizierten Wanderweg und zusätzli-
che touristische Radangebote und
vor allem die touristische Marketing-
konzeption bewältigt haben“, sagt
Saum.

siehe auch: Nachgefragt

An passender Stelle wurde
gestern ein in Deutschland
einzigartiges Einsatzfahr-
zeug übergeben. Die Malte-
ser Höhlenrettung freut sich
riesig über das neue Auto.

MICHAEL RAHNEFELD

Kreis Göppingen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein vor dem Ein-
gang zum 4300 Meter langen
Mordloch im Roggental nahm
gestern Mittag die Malteser Höh-
lenrettung ihr neues Einsatzfahr-
zeug in Beschlag. Edmund Baur,
Kreisbeauftragter und zugleich
Vizepräsident der Malteser
Deutschland, sprach von einem
„historischen und einmaligen Er-
eignis“, denn solch ein Fahrzeug
dürfte es in Deutschland kein
zweites Mal geben. Und die Mal-
teser Höhlenrettung hat just ih-
ren Ursprung aus einer Idee, die
einst bei der Rettungsaktion
1977 auf dem Mordloch-Park-
platz entstanden ist, wie der Geis-
linger Hermann Sauter als Vertre-
ter des Landesverbandes für
Höhlen- und Karstforschung in
seinem Grußwort unterstrich.

Glückwunsch und Dank sagte
auch Nils Bräuning vom Bundes-
verband der Deutschen Höhlen-
und Karstforscher, denn das
über 60 000 Euro teure Allrad-
Fahrzeug wird im Notfall überall
dort sein, wo die 40 aktiven Höh-
lenretter des Malteser Hilfsdiens-
tes gebraucht werden. Ihren Sitz

hat die bundesweit agierende Höh-
lenrettung in Uhingen. Einsatz-
Schwerpunkte sind natürlich die
Karstgebiete der Schwäbischen Alb.
Malteser-Landesgeschäftsführer
Klaus Weber ließ sich von Stefan Al-
lich, der mit einem Team den Aus-
bau des Ford Transit FT 350 detail-
liert geplant und durchgeführt hat,
alles genau erklären. Zuvor hatte er
den Schlüssel in Form eines geba-
ckenen Zopfes übergeben.

Der 3,5-Tonner, für den jedes Teil
der Spezial-Ausrüstung gewichts-

mäßig genau berechnet wurde, ver-
fügt über einen 140 PS starken Mo-
tor. Zugeladen sind in einem speziel-
len Regalsystem 400 Kilogramm an
Equipment, darunter Erstversor-
gungsmaterial, Hartschalentragen,
Seilbahnsysteme und Geräte zur Ge-
steinsbearbeitung. Im Fahrzeug be-
findet sich zudem ein Einsatzleiter-
bereich mit Spezialfunk für Ret-
tungskräfte und Grubentelefon.
Das Material ist überwiegen wasser-
dicht verpackt und zum Teil aus Ei-
genentwicklungen entstanden.

Gut zehn Jahre haben die Höhlen-
retter auf das neue Auto gewartet,
das mit 40 000 Euro vom Diözesan-
verband der Malteser in Rotten-
burg-Stuttgart und mit 20 000 Euro
vom Kreisverband finanziert wurde.
Man sei sich in Höhlenforscherkrei-
sen dieser Gabe sehr wohl bewusst,
machten denn auch Stefan Allich
und Zugführerin Fee Gloning in ih-
ren Dankesworten deutlich.

Info Alarmierung über Rettungsleit-
stelle Göppingen � (07161) 19 222.

Genau seit einem Jahr ist Her-
bert Saum aus Kuchen jetzt Tou-
rismuschef im Stauferkreis. Mi-
chael Rahnefeld von der GZ
fragte auf der CMT bei ihm nach.

Macht die Arbeit als Tourismuschef
des Kreises noch immer Spaß?
HERBERT SAUM: Die Arbeit ist sehr
komplex, viele Dinge lassen sich
nicht so leicht verändern wie wir das
gern hätten. Vergnügungssteuer-
pflichtig ist die Arbeit sicher nicht,
aber nach wie vor sehr interessant.

Was konnte im vergangenen Jahr be-
wegt werden?
SAUM: Der Sommer der Verführun-
gen war ein toller Erfolg, der uns mo-
tiviert weiter daran arbeiten lässt.
Der Gastro-Wettbewerb „Mein Lieb-
lingslokal“ wurde von der Leser-
schaft der GZ und NWZ gut ange-
nommen. Bei dem Projekt „Obst-
straße“ der Kreise Esslingen und
Reutlingen sind wir intensiv dabei
und werden auf die vorhandene
Machbarkeitsstudie aufsetzen, so-
dass der Landkreis von Anfang an
dabei ist. Den gleichen Umfang ha-
ben die Entwicklungen der Land-
schaftsparks Fils und Albtrauf, da-
raus lassen sich wertvolle Schlüsse
für die notwendige touristische In-
frastrukturgestaltung ziehen. In der
Verbandsarbeit wurden wichtige
Schritte gemacht, eine Marketing-
studie zum Wandern für die ge-
samte Alb liegt bis Ostern vor.
Ebenso ist der Albradweg in trocke-
nen Tüchern. Beim Segment Moun-

tainbike konnten wir den Württem-
bergischen Radsportverband zu ei-
ner Zusammenarbeit gewinnen.
Mit der Region Stuttgart ergeben
sich positive Aspekte für den Land-
schaftstourismus. Mit den Kreisen
Heidenheim und Ulm sind wir in
der Planungsphase für eine gemein-
same Radtour.

Welche Ziele stehen kurzfristig an?
SAUM: Einstieg in die geforderte
touristische Marketingkonzeption
für den Landkreis. Wir planen eine
Plattform für kulinarische Ange-
bote für unsere gute regionale Gast-
ronomie. Wir müssen uns intensiv
um die Zertifizierung von Wander-
wegen im Kreis Göppingen bemü-
hen. Wir brauchen unbedingt mehr
touristische Radstrecken. Klar: Som-
mer der Verführungen. Es gibt Über-
legungen für eine Aktion zum
1150er-Jubiläum der Fils und den
„Stiftungsbriefgemeinden“.

Gibt es einen Wunsch?
SAUM: Ja, dass der Tag 30 Stunden
hat, um einigermaßen das erwar-
tete Pensum zu bewältigen.

Ein Teil der Malteser Höhlenrettung mit dem neuem Auto vor dem Mordloch.  Foto: Christoph Wolfinger

Ein munteres und freundliches Team am Stand auf der CMT in Halle 6: (von links:) Regina Knaupp, Herbert Saum, Thomas
Straub, Waltraud Gromer, Maria Stollmeier und Kristine Baur.  Foto: Michael Rahnefeld

Herbert Saum:
Der Tag sollte
30 Stunden
haben.

Geislingen. Angesichts des Ringens
um die Geburtshilfe-Abteilung ist
das doppelt wichtige Datum für
Geislingen: Am Donnerstag, 27. Ja-
nuar, um 16 Uhr, ist Spatenstich für
das Gesundheitszentrum an der Hel-

fenstein Klinik. Das 20-Millionen-
Projekt umfasst einen Ärztehaus-
neubau und Modernisierungen an
der Klinik. Sozialministerin Dr. Mo-
nika Stolz wird kommen.  rod

Ergebnis der ersten Runde im
Schlichtungsgespräch: Seite 12

Sozialministe-
rin Dr. Monika
Stolz kommt
zum Spaten-
stich.

Gosbach. Am Sonntagmorgen um
1 Uhr brannten zwei Lkw in der
Bahnhofstraße in Gosbach kom-
plett aus. Der Schaden beträgt rund
250 000 Euro. Personen kamen
nicht zu schaden. Die Feuerwehren
aus Geislingen, Deggingen und Bad
Ditzenbach waren mit mehreren
Kfz und etwa 50 Mann im Einsatz.
Wir berichten noch ausführlich.

Kein Aprilscherz! Ab 1. April sollen
die sogenannten „Pedelecs“ – Fahr-
räder mit Elektro-Hilfsmotoren –
des Kooperationspartners Alb-
werk zur Nutzung bereitstehen. 20
dieser Pedal-Electric-Cycles in zwei
unterschiedlichen Modellen wer-
den über einen Pool der zwölf Mit-
gliedsgemeinden auf Voranmel-

dung an Interessenten tageweise
(16 Euro pro Rad) oder zum Wo-
chenendtarif (39 Euro pro Rad von
Freitag bis Montag) vermietet. Die
Räder können am Zielort im Hel-
fensteiner Land wieder abgege-
ben werden. Weitere Info bei der
Geschäftsstelle Helfensteiner
Land, � (07331) 96 19 20.  ra

In einem Jahr schon viel erreicht
Der Tourismuschef hat immer noch Spaß an seiner Arbeit

Zwei Lkw komplett
ausgebrannt

Tipps für Besucher im Filsland
Stauferkreis und Stauferland auf der CMT – Besonderes für Radler

AUS DEM INHALT

Riesige Freude über neues Einsatzfahrzeug

Mit „Elektromotorle“ bequem auf die Alb

NACHGEFRAGT · HERBERT SAUM

Ministerin kommt
zum Spatenstich

Naturerlebnis, Sport,
Geschichte und
Gesundheit
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Kostenlos Bargeld
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